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Online-Veröffentlichung 
durchsuchbarer Informationen 

aus Sammlungsbeständen

Datenbank Exportprozess Web-Oberfläche/UI

Ziel des Projekts: aus Datenbankbeständen 
(Collection Management) ausgewählte Informationen 
online ausspielen (durchsuchbar)

z.B. Zusammenspielen von 
Information, Suchindizes 
erstellen, Auswahl der 
benötigten Information

Objektinformation:
Objektdatensatz
Bilddatensatz
Personendatensatz …

Abruf durch Nutzer …



inhaltliche Qualität

Auswahl der Daten

Stand der Inventarisierung

rechtlicher Rahmen

Suchfunktionalität/
Bedienbarkeit

Zugänglichkeit/
Barrierefreiheit

Vernetzung/Portale
Feedback vom Nutzer

Online-Veröffentlichung 
durchsuchbarer Informationen 

aus Sammlungsbeständen

Welche Daten darf und will man veröffentlichen? (Zielgruppe, Qualität der 
Erschließung, Repräsentativität, Notwendigkeit von Kontextualisierung etc.) 



Formular für Feedback vom Nutzer



Urheberrecht

Persönlichkeitsrecht

Datenschutz

BITV

inhaltliche Qualität

rechtlicher Rahmen

Suchfunktionalität/
Bedienbarkeit

Zugänglichkeit/
Barrierefreiheit

Vernetzung/Portale

Online-Veröffentlichung 
durchsuchbarer Informationen 

aus Sammlungsbeständen

Welche Daten darf man veröffentlichen (Abbildungen, Metadaten, 
Archivinformationen)?



Sacherschließung

facettenbasierte Suche

Ein-Schlitz-Suche

inhaltliche Qualität

rechtlicher Rahmen

Suchfunktionalität/
Bedienbarkeit

Zugänglichkeit/
Barrierefreiheit

Vernetzung/Portale

Online-Veröffentlichung 
durchsuchbarer Informationen 

aus Sammlungsbeständen
so simpel wie möglich (Google-Gewöhnung)
so präzise wie nötig (Kombination von Suchkriterien über 
vorausgewertete Facetten statt Kombination verschiedener Suchfelder)
Nutzung von Erschließungsinstrumenten (Thesaurus) für 
benutzerfreundliches Retrieval



Ein-Schlitz-Suche 
(mit Auto-Suggest aus Titel, Schlagworten, 
Synonymen, Personen)



Anzeige der Suchergebnisse



eingeschränkt mit Ortsfacette: Berlin 



eingeschränkt mit Inhaltsfacette: Abschied



weitere Facetten:
Datierung, Sammlungsbereich, 
Gattung, Personen



Auto-suggest: Vorschläge für Tora

Nutzer suchen i.d.R., ohne die Bestände zu 
kennen, ohne bevorzugte Schreibweisen oder 
Vorzugsbenennungen zu kennen und z.T. 
auch, ohne Begriffe für Konzepte zu kennen



Ergebnisse der Volltextsuche (Tora) und
Wechsel zum Schlagwort (Tora) möglich



Tora als Deskriptor:
Unterbegriffe einbeziehen
verwandte Begriffe einbeziehen
Sachgruppe aufrufen …

=> präzises Fachvokabular zur 
Erschließung nutzen und trotzdem 
breiten Zugang bieten!



Alle Informationen als Text zugänglich

Orientierung

Lesbarkeit

Struktur der Inhalte im HTML

inhaltliche Qualität

rechtlicher Rahmen

Suchfunktionalität/
Bedienbarkeit

Zugänglichkeit/
Barrierefreiheit

Vernetzung/Portale

Online-Veröffentlichung 
durchsuchbarer Informationen 

aus Sammlungsbeständen

auch bei nicht-redaktionell betreuten, sondern aus DB-Export erzeugten 
Inhalten: Barrierefreiheit beachten (BITV 2.0):
=> Semantik der Ausspielung von Datenfeldern
=> zusätzliche Textinformationen generieren (z.B. Metatags und 
Bildbeschreibungen in Alt-Texten)
=> Gestaltung und Anzeige von Oberflächen



Demoversion: http://testen.bitv-test.de/selbstbewertung

BITV-Selbsttest versetzt in die Lage, Anforderungen zu verstehen, 
testen und von Auftragnehmern abfordern zu können.

http://objekte.jmberlin.de/


Jeder Prüfschritt und Tools für seine Überprüfung werden erläutert



<img alt=“Bildbeschreibung“/>

<title>Seitentitel</title>

<dl>
<dt>Gattung:</dt>
<dd>Fotografie (s/w)</dd>
</dl>

Nicht nur die Weboberflächen müssen gut aussehen, sondern auch der 
Quellcode muss hübsch sein … (Barrierefreiheit, SEO, mobile Devices)



http://validator.w3.org/

… und das heißt auch: korrekt natürlich!



vocnet

LIDO

Transfer von 
Erschließungsinstrumenten

inhaltliche Qualität

rechtlicher Rahmen

Suchfunktionalität/
Bedienbarkeit

Zugänglichkeit/
Barrierefreiheit

Vernetzung/Portale

Online-Veröffentlichung 
durchsuchbarer Informationen 

aus Sammlungsbeständen

Portale, Datenaustausch …
=> die eigene Dokumentationslogik für Suchlogiken anderer 
nachvollziehbar machen (nicht nur Standardformate, sondern auch 
Erschließungsinstrumente müssen nutzbar sein)
=> in der Praxis entstehen viele Probleme, die gemeinsam gelöst 
werden müssen



Beispiel für Deskriptorsatz „Leuchter“
Notwendigkeit der Einbeziehung 
verschiedener Konzepte 



e.grotrian@jmberlin.de

http://objekte.jmberlin.de/

http://www.mai-tagung.de/maitagung2012/beitraege.htm


http://www.mai-tagung.de/
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